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Der Jahresbericht 2019 der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia 
und die Jahresrechnung sind auch online verfügbar:  
WWW.PROHELVETIA.CH/JAHRESBERICHT

Unter WWW.PROHELVETIA.CH/REPORT publiziert die Stiftung im Internet 
jährlich die Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder reali-
siert hat. Diese Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen 
und Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben.  
Zudem liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungs-
orte oder zur Höhe bewilligter Beiträge.

UMSCHLAG

1   Die Videoinstallation «21» von Mats Staub war 
Teil der ersten «Swiss Selection» am «Edinburgh 
Festival Fringe».

2   Nicole Morel, Laura Garcia Aguilera und Stan 
Iordanov präsentierten das Stück «No title» an der 
Prager Quadriennale.
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3   Das Künstlerduo Gysin-Vanetti stellte am «Fak’ugesi African Digital Innovation Festival» in Johannesburg eine neue Version ihres Werks «Digits» vor.



4   Die erste grosse Einzelausstellung der Künstlerin Miriam Cahn in Österreich mit dem Titel «DAS GENAUE HINSCHAUEN» wurde 2019 im Kunsthaus Bregenz gezeigt.



5  Am «Festival d’Automne» in Paris war eine grosse Retrospektive der Performance-Künstlerin La Ribot zu sehen, unter anderem auch ihr Stück «Another Distinguée».



6   Das «Festival Rümlingen» war 2019 zu Gast im Unterengadin und schuf auf dem Klangweg entlang des Inn besondere Begegnungen mit Musik, Literatur und Kunst.



7   Während der Eröffnungswoche des Fotofestivals «Les Rencontres d’Arles» fand mit «Nonante-neuf Talks» eine Reihe von Podiumsdiskussionen statt.



MEHR ALS 
EINE EINZIGE 
GESCHICHTE

Vorwort von Charles Beer und Philippe Bischof

Ein Blick zurück kann dabei helfen,  
klarer nach vorne zu schauen. So geht es 

auch uns, wenn wir auf die 80-jährige  
Geschichte von Pro Helvetia zurück-

blicken: Wer hätte gedacht, dass aus der 
im Jahr 1939 politisch motivierten Grün-

dungsidee einer «Arbeitsgemeinschaft für 
Schweizerische Kulturwahrung und Kul-
turwerbung» die heutige Kulturstiftung 

Pro Helvetia entstehen würde, die mit 
tiefer Überzeugung und grossem Engage-

ment Schweizer Kulturprojekte in über 
100 Ländern der Welt unterstützt?

8   Charles Beer, Präsident Stiftungsrat (links) und Philippe Bischof, Direktor (rechts)

Eine Geschichte klingt, weil sie ja nachträglich er-
zählt wird, oft alternativlos und folgerichtig. Dass 
es auch hätte anders kommen können und dass 
es, je nach Standpunkt und -ort der Erzählerin 
oder des Erzählers, immer auch mehrere Ge-
schichten gibt, die zu erzählen wären, geht dabei 
im Alltag der schnellen Entscheidungen oft ver-
gessen. Insbesondere für uns, die wir weltweit 
aktiv sind, gilt es achtsam gegenüber Differenzen 
zu sein, denn zu Recht verweist die nigerianische 
Schriftstellerin Chimamanda Ngozi Adichie auf 
die alle betreffende «Gefahr einer einzigen Ge-
schichte».  

Der Auftrag und die Inhalte von Pro Helvetia haben 
sich über die vielen Jahre entwickelt – natürlich 
nicht in linearer Weiterführung der Gründungs-
idee, sondern in permanenter Wechselbeziehung 
zwischen Kultur, Politik und Gesellschaft. Diese 
war keineswegs immer gradlinig und konfliktfrei. 
Und doch hat sich im Laufe der (Zeit-)Geschich-
ten in den Tätigkeiten und Zielen von Pro Helvetia 
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eine verbindende Haltung herauskristallisiert. 
Getragen von der kulturpolitischen Idee der Ver-
breitung freiheitlicher und demokratischer Wer-
te, versuchen wir in der Stiftung eine Politik der 
Verantwortung und der Offenheit zu leben: Ge-
genüber dem zeitgenössischen Kunst- und Kultur-
schaffen, gegenüber einer offenen und diversen 
Gesellschaft sowie gegenüber dem Wissen um die 
Pluralität von Geschichte und Geschichten in un-
seren Begegnungen mit anderen Kulturen, sowohl 
in der Schweiz selbst wie auch in der Welt.

Diese Haltung scheint uns heute wichtiger denn 
je, denn im Jahr 2019 hat diese Wechselbezie-
hung zwischen Kultur, Politik und Gesellschaft an 
Intensität und Spannung erneut zugenommen. 
Die aktuellen Konflikte und Radikalisierungen, die  
viele Gesellschaften und 
Staatssysteme erfahren,  
haben auch vor Kultur und  
Kunst nicht Halt gemacht.  
Im Gegenteil: Die Kontro-
verse über Meinungs- und 
Ausdrucksfreiheit – ohne 
welche Kunst weder ent-
stehen noch wahrgenom-
men oder diskutiert wer-
den kann – gewinnt mehr 
und mehr an Bedeutung. 
Ein «Ende der Geschich-
te» ist nicht in Sicht, ein 
«Ende der Ge schichten» 
ebenfalls nicht. Selten gab 
es in den vergangenen Jahren so viele soziale Be-
wegungen, politische Verschiebungen, kulturelle 
und wirtschaftliche Konflikte in so vielen Teilen der 
Welt. Betroffen sind auch Gebiete unseres Aus-
sennetzes. Wir verfolgen daher die Nachrichten 
von dort mit ganz besonderem Interesse, denn 
in Zeiten hoher Vernetzung sind wir alle von den 
globalen Geschehnissen betroffen, direkt oder 
indirekt. Und wir erleben täglich, wie viel Einfüh-
lungsvermögen, zwischenmenschlicher Respekt 
und visionäre Intelligenz in die Förderung und den 
Austausch von Kultur gesteckt werden kann und 
muss.

2019 war auch ein intensives Jahr innerhalb un-
serer Stiftung: Die Sanierung des Hauptsitzes 
in Zürich, das Aufgleisen und Umsetzen einer 
Organisationsentwicklung, das Schreiben der 
nächsten Kulturbotschaft, die Vorbereitungen 
für die neue internationale Strategie, waren nur 
einige der zahlreichen relevanten Projekte auf 
dem Weg in die Zukunft. Als interner Höhepunkt 
trafen sich Ende August 2019 zum ersten Mal in 
unserer Geschichte alle Mitarbeitenden unserer 
Aussenstellen in Zürich, um in einer intensiven 
Woche voneinander zu lernen und um unser glo-
bales Netzwerk durch persönliche Begegnungen 

weiter zu stärken. Am «Tag der offenen Tür» im 
neu-alten Gebäude am Hirschengraben stand 
schliesslich gegen Jahresende der Austausch mit 
der Bevölkerung auf dem Programm: Unsere Tü-
ren für alle Interessierten zu öffnen und diesen 
unsere Arbeit vorzustellen, war ein sehr emotio-
naler Moment.

Auch auf der Ebene des Stiftungsrates gab es 
Veränderungen. Peter Siegenthaler trat im März 
2019 zurück, Marie-Thérèse Bonadonna, Marco 
Franciolli, Johannes Schmid-Kunz, Nicole Seiler 
verliessen uns per Ende 2019. Der Bundesrat 
wählte für ihre Nachfolge fünf neue Mitglieder, 
die wir willkommen heissen: Gianfranco Helbling, 
Esra Küçük, Sarah Lombardi, Elodie Pong und Karl 
Schwaar. Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz 

herzlich für das Engage-
ment und die wert volle  
Arbeit der abtretenden 
und verbleibenden Stif-
tungsrätinnen und Stif-
tungsräte. In tiefer Trau-
er mussten wir uns von  
Myriam Prongué verab-
schieden, die seit 2014 die  
Abteilung Theater gelei-
tet hat. Ihr allzu früher 
Tod nach schwerer Krank-
heit hat sie abrupt aus ih-
rem grossen Engagement 
für die Theaterlandschaft 
Schweiz herausgerissen. 

Abschied genommen haben wir auch von Edgar 
Tripet, Vizepräsident des Stiftungsrates (1979–
1990) und Mitverfasser des kulturpolitisch be-
deutenden Clottu-Bericht von 1975, der Ende Jahr 
verstorben ist.

Im wichtigen und allem zugrundeliegenden Tages-
geschäft von Pro Helvetia, der Förderung von 
Kunst- und Kulturschaffenden und der Verbrei-
tung ihrer Arbeiten, wurde 2019 eine sehr hohe 
Anzahl Gesuche bearbeitet sowie zahlreiche Vor-
haben unterstützt und initiiert. Wie jedes Jahr 
fanden sich darunter zahlreiche Entdeckungen 
und Überraschungen in beeindruckender Vielfalt. 
Von wirkungsvoller internationaler Ausstrah-
lung waren einmal mehr die Projekte in Form 
von Wissensaustausch oder Plattformen: bei-
spielsweise in Südamerika – einer Region, die 
wir gerade vertieft kennenlernen – am Schwei-
zer Gastlandauftritt an der Kinderbuchmesse in 
Bologna oder am «Edinburgh Festival Fringe», wo 
Pro Helvetia erstmals eine performative «Swiss 
Selection» präsentierte. Diese und viele weitere  
Veranstaltungen ermöglichten neue Begegnungen 
und Kollaborationen und trugen so – jede auf ihre 
Weise – dazu bei, die vielen Geschichten der Kunst-
schaffenden in die Welt zu tragen.

Der Auftrag und die 
Inhalte von Pro Helvetia 

haben sich über die  
vielen Jahre entwickelt –  

in permanenter 
Wechsel beziehung  

zwischen Kultur, Politik 
und Gesellschaft.
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Die Förderung des vielfältigen künstleri-
schen Schaffens in der Schweiz wie auch 
dessen Verbreitung in den verschiedenen 
Landesregionen stehen im Fokus der  
Inlandaktivitäten von Pro Helvetia. Als  
nationale Stiftung unterstützt Pro Helvetia 
kulturelle Projekte von gesamtschweizeri-
scher Bedeutung.

I.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER 
SCHWEIZ
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DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ

Austausch  
und Promotion

Unterstützung künstle-
rischer Projekte, die den 

Austausch zwischen  
den Regionen fördern und 

den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. 

Werkförderung
Finanzieller Beitrag,  

der Künstlerinnen und 
Künstlern die Arbeit an 
einem Werk ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse 

Unterstützung von  
Projekten, die neue künst-

lerische oder kulturelle 
Impulse setzen. 

Nachwuchs­
förderung

Unterstützung von Nach-
wuchskünstlerinnen und 
Nachwuchskünstlern mit 

dem Ziel, ihnen den Einstieg 
in die künstlerische Lauf-

bahn zu erleichtern. 

Kunst­
vermittlung

Förderung von innovativen 
und beispielhaften 

Pro jekten, die breiten  
Publika den kritischen  

Zugang zu Kunst und Kultur  
ermöglichen.



Pro Helvetia trägt mit ihrer WERKFÖRDERUNG zu ei-
nem vielfältigen und qualitativ hochstehenden An-
gebot von zeitgenössischer Kunst in der Schweiz 
bei. 2019 vergab die Stiftung insgesamt 175 
Werkbeiträge an Schweizer Kunstschaffende aus 
den Bereichen Interdisziplinäres, Literatur, Musik, 
Musiktheater, Tanz, Theater und Visuelle Künste. 
Erstmals vergab die Stiftung 2019 auch fünf Bei-
träge für performative Literatur, beispielsweise 
an die Spoken Word-Performance «Comment j’ai 
fait semblant d’être normal» von Meloe Gennai, 
Queer-Künstler*in. In der Visuellen Kunst erhielt 
unter anderen Dominique Koch einen Werkbei-
trag für ihr multimediales Projekt «Sowing the 
Seeds for the Future», mit welchem sie Fragen 
zu Ökologie mit Science-Fiction verbindet. Einen 
Werkbeitrag erhielt auch die Tessinerin Ledwina 
Costantini für ihre Theaterproduktion «Lady Sha-
kespeare». Das Stück setzt sich mit den weibli-
chen Figuren Shakespeares und der Beziehung 
zwischen Macht und Weiblichkeit auseinander.

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN UND 

KULTURELLEN AUSTAUSCH zwischen den Regionen 
der Schweiz. Die von ihr unterstützten Ausstel-
lungen, Theater-  und Tanzaufführungen, Festivals, 
Konzertreihen, Übersetzungen oder Anlässe der 
Volkskultur stellen Verbindungen zwischen den 
verschiedenen Sprachregionen und kulturellen 
Gemeinschaften her und tragen so zur Stärkung 
des gesellschaftlichen Zusammenhalts bei. 2019 
unterstützte Pro Helvetia beispielsweise das 
«Festival Neue Musik Rümlingen», welches in die-
sem Jahr nicht an seinem Ursprungsort, sondern 
im Unterengadin stattfand und auf einem Klang-
weg das Tal mit neuer Musik und Installationen 
bespielte. Ausserdem leistete die Stiftung einen 
Beitrag an das biennale Festival für Übersetzung 
und Literatur «aller-retour» in Olten, dessen 
Programm bereits mit der Anreise im Zug von 
Basel, Biel, Bern, Luzern und Zürich begann. Un-
terstützung erhielt auch das in freier Landschaft 
stattfindende Audiofestival «Klang Moor Schop-
fe», welches zeitgenössische Soundkultur im Gai-
ser Hochmoor hör- und begehbar macht.

UNSERE TÄTIGKEITEN 
IN DER SCHWEIZ 

2019 hat Pro Helvetia mehr als 1600 Kunst- und 
Kulturvorhaben in der ganzen Schweiz unterstützt. 

Sie sind Ausdruck der Vielfalt zeitgenössischer 
Kunst und Kultur in der Schweiz. Zugleich sind sie 

Seismograf für Entwicklungen und Fragen  
unserer Gesellschaft. Die Auseinandersetzung mit 
Technologie und Wissenschaft, Interkulturalität  

und Migration, Chancengleichheit und Diskrimi-
nierung, Identität und Geschlecht, Klima und Nach-

haltigkeit sind nur einige Themen, mit denen sich 
das aktuelle Kunstschaffen beschäftigt. 
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Pro Helvetia unterstützt NACHWUCHSKÜNSTLERIN­

NEN UND NACHWUCHSKÜNSTLER und trägt dazu bei, 
dass sie auf nationaler und internationaler Ebene 
in ihren professionellen Szenen Fuss fassen. In 
Zusammenarbeit mit Partnerinstitutionen bietet 
die Stiftung zu diesem Zweck ein breites Ange-
bot von Residenz-  und Coachingprogrammen über 
Promotionsmassnahmen bis hinzu Beiträgen an 
öffentliche Präsentationen. Unter anderem inten-
sivierte Pro Helvetia 2019 ihre Zusammenarbeit 
mit dem Netzwerk «Grand Luxe» und ermöglichte 
vier jungen Choreografinnen und Choreografen 
Residenzen in Luxemburg, Belgien und Frankreich. 
Ein bewährtes Nachwuchsformat im Bereich der 
Visuellen Künste sind die Messeauftritte. 2019 
erhielten neun junge Kunstschaffende die Mög-
lichkeit, sich an renommierten Kunstmessen wie 
der «Liste Art Fair» in Basel oder der «Artissi-
ma» in Turin zu präsentieren und damit ihre inter-
nationale Visibilität zu stärken.

Pro Helvetia greift Anliegen und Entwicklungen 
im aktuellen Kulturgeschehen auf und unterstützt 
innovative Projekte, die NEUE IMPULSE FÜR DIE 

KULTUR in der Schweiz versprechen. Mit der Aus-
schreibung des Pilotprojekts «PolARTS» machte 
die Stiftung im Jahr 2019 einen ersten Schritt 
im Aufbau einer künftigen Förderung von neu-
en Produktions- und Zusammenarbeitsmodellen 
zwischen Kunst, Technologie und Wissenschaft. 
Weiter wurden im Rahmen des Schwerpunkts 
«Neue Zusammenarbeitsmodelle – Kultur und Wirt-
schaft» Veranstaltungen wie die «Mode Suisse» in 
Zürich und Genf oder die «Design Biennale Zürich» 
unterstützt. 2019 erfolgte zudem eine weitere 
Ausschreibung zu «Tandem Interkultur», der im 
Vorjahr lancierten Initiative «Interkulturelle Ge-
sellschaft».

I

Pro Helvetia fördert Projekte zur KUNSTVERMITT­

LUNG die Beispielcharakter besitzen, einen inno-
vativen Ansatz aufweisen und das Publikum für 
eine eigenständige Auseinandersetzung mit pro-
fessionellem Kunst- und Kulturschaffen gewinnen. 
Einen Beitrag erhielt 2019 die Wanderausstellung 
«Chnopf uf», die sich mit der klimaverträglichen 
Energiezukunft auseinandersetzte. Unterstützung 
erhielt auch das Vermittlungs-SMS-Tool: «Was 
glauben die eigentlich?». Die Besucherinnen und 
Besucher der Kunsthalle Zürich hatten die Mög-
lichkeit, kritische Fragen zu den Ausstellungen an 
die Institution zu stellen und diese mit dem Publi-
kum zu teilen.
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II.
UNSERE 
AKTIVITÄTEN 
IN DER WELT
Pro Helvetia spricht Beiträge an Kunst-
projekte aus der Schweiz, die im Ausland 
präsentiert werden. Zudem fördert sie  
die internationale Promotion von Schwei-
zer Kunst und Kultur an Plattformen, 
beispielsweise Fachmessen und Biennalen. 
Ihr Aussennetz sowie ihre Länderpro-
gramme unterstützen den Austausch mit 
anderen Kulturräumen.
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Verbreitung
Förderung der Präsenz von 

Schweizer Kunst- und Kultur-
schaffenden und Verbreitung ihrer 
Werke auf internationaler Ebene.

Promotion
Massnahmen zur Vernetzung  
und zur Bekanntmachung von 

Schweizer Kunst und Kultur bei 
ausländischen Veranstaltern und 

Fachleuten. Schweizer  
Auftritte 

Beiträge an Länderauftritte 
oder Schweizer Schwerpunkte 

im Rahmen von Veranstal-
tungen mit internationaler 

Ausstrahlung.

Neue Netzwerke,  
Regionen und Märkte

Erschliessung von Netzwerken,  
Regionen und Märkten mit Potenzial 

für Schweizer Kunstschaffende. 

Austausch mit  
anderen Kulturen

Förderung des Wissensaus-
tauschs zwischen Schweizer 

und internationalen Kunst-
schaffenden.

DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER WELT



UNSERE TÄTIGKEITEN 
IN DER WELT 

Im Rahmen ihrer Auslandaktivitäten unterstützte  
Pro Helvetia im Jahr 2019 insgesamt über 4500 Kunst- 

und Kulturvorhaben in 120 Ländern. Wichtige inter-
nationale Präsenzen für das Schweizer Kunstschaffen 
waren 2019 der Gastlandauftritt an der Kinderbuch-
messe in Bologna, der Schweizer Beitrag «Moving 

Backwards» an der Kunstbiennale Venedig und  
die erste «Swiss Selection» am «The Fringe»-Theater-

festival in Edinburgh.

Pro Helvetia FÖRDERT DIE VERBREITUNG von Wer-
ken Schweizer Kunst- und Kulturschaffender, die 
von etablierten Institutionen, Veranstaltern oder 
Festivals im Ausland eine Einladung erhalten ha-
ben. Zu diesem Zweck vergibt die Stiftung Bei-
träge an Theater-, Tanz- und Konzerttourneen, 
Lesereisen, Ausstellungen und die Veröffentli-
chung von Übersetzungen von Schweizer Werken. 
So trug die Stiftung 2019 mit ihrer Unterstützung 
zur ersten grossen Einzelausstellung «DAS GE-
NAUE HINSCHAUEN» der Künstlerin Miriam Cahn 
in Österreich bei, die sie im Kunsthaus Bregenz 
zeigte. In der performativen Kunst setzte das Pa-
riser «Festival d’Automne» mit Unterstützung der 
Stiftung einen Schwerpunkt auf das Schweizer 
Tanz- und Theaterschaffen. So war unter ande-
rem im Centre Pompidou eine grosse Werkschau 
der Genfer Performance-Künstlerin La Ribot zu 
sehen. 

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONSMASS­

NAHMEN trägt Pro Helvetia dazu bei, dass das 
Schweizer Kulturschaffen von Veranstaltern im 
In- und Ausland stärker wahrgenommen wird. So 
kooperierte die Stiftung erneut mit dem französi-
schen Netzwerk AJC («Association Jazzé Croisé») 
mit dem Ziel, der Schweizer Jazzszene in Frank-

reich mehr Visibilität zu verleihen. Weiter wurde 
unter dem Label «Swiss Selection Edinburgh» im 
Jahr 2019 das erste Mal eine Auswahl von Schwei-
zer Theater- und Tanzproduktionen am «The Frin-
ge»-Festival gezeigt. Die drei Produktionen «21» 
von Mats Staub, «8:8» von Mercimax sowie der 
Doppelabend «Traumboy» von Daniel Hellmann 
und «Traumgirl» von Anne Welenc präsentier-
ten sich mit Unterstützung von Pro Helvetia am 
wichtigsten englischsprachigen Theaterfestival 
vor internationalem Fachpublikum. Ebenfalls ist 
2019 eine neue Ausgabe der «Cahiers d’Artistes» 
erschienen, die acht visuellen Künstlerinnen und 
Künstlern eine Erstpublikation ermöglicht.

Pro Helvetia organisiert SCHWEIZER AUFTRITTE 

oder Schwerpunkte im Rahmen zahlreicher Mes-
sen, Biennalen und anderer Veranstaltungen von 
internationaler Ausstrahlung. Mit substanzieller 
Unterstützung von Pro Helvetia war die Schweiz 
2019 Gastland an der Kinderbuchmesse in Bolog-
na. Die dortige Ausstellung «Ein ABC der Schweiz» 
legte einen speziellen Fokus auf die Illustrations-
szene. An der 58. Internationalen Kunstausstel-
lung – La Biennale di Venezia kuratierte Charlotte 
Laubard den Schweizer Beitrag mit dem Titel 
«Moving Backwards» der Künstlerinnen Pauline 
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Boudry und Renate Lorenz. Mit einer filmischen 
Installation erforschten sie sowohl Praktiken wie 
Taktiken des Widerstands. Der Schweizer Beitrag 
der Künstler- und Architektenteams Fragmentin 
aus Lausanne und KOSMOS aus Genf thematisier-
te an der 14. Prager Quadriennale für Szenogra-
fie herkömmliche Vorstellungen einer ursprüngli-
chen, von Technologie unbeeinflussten Natur. 

Pro Helvetia fördert den Austausch mit anderen 
Kulturen mittels RESIDENZEN, WISSENSAUSTAUSCH 

UND KOOPERATIONEN, die Schweizer Kunst- und 
Kulturschaffenden ermöglichen, ihre Netzwerke 
zu erweitern, andere kulturelle Kontexte kennen-
zulernen und neue berufliche Erfahrungen zu 
machen. So reiste die Schweizer Schriftstellerin 
Dana Grigorcea anlässlich der englischen Über-
setzung ihres Buchs mit der Unterstützung der 
Stiftung in die USA. Neben einem zweiwöchigen 
Atelieraufenthalt nahm sie am «Festival Neue 
Literatur» in New York teil und hielt Lesungen in 
mehreren Städten. Weiter wurde in Zusammen-
arbeit mit Pro Helvetia Johannesburg das doku-
mentarische Theaterprojekt «converting evic- 
tion» unterstützt, das in Co-Regie zwischen dem 
Südafrikaner Sello Pesa und dem Schweizer Tim 
Zulauf entstand und sich mit dem Verhältnis Süd-
afrikas mit der Schweiz während der Apartheid 
befasst. Es wurde sowohl in der Schweiz als auch 
in Südafrika aufgeführt. 

Schliesslich richtet Pro Helvetia den Blick auf NEUE 

NETZWERKE, REGIONEN UND MÄRKTE, bei denen sie 
Potenzial für einen intensiveren Austausch und 
eine stärkere Präsenz von Schweizer Kunst- und 
Kulturschaffenden sieht, und setzt dabei insbe-
sondere auf den Aufbau von Partnerschaften mit 
regionalen Veranstaltern. 2019 leistete Pro Hel-
vetia erneut einen wichtigen Beitrag an «Impuls 
Neue Musik». Der Deutsch-Französisch-Schwei-
zerische Fonds für zeitgenössische Musik fördert 
die Vernetzung von Musikerinnen und Musikern 
über Sprachgrenzen hinweg. Im Rahmen des 
Schwerpunktes «Kultur und Wirtschaft» wurde 
die Teilnahme von Schweizer Kreativen an inter-
national bedeutenden Fachmessen wie der «Mi-
lano Design Week» oder der «Game Developers 
Conference» in San Francisco unterstützt, um 
sie mit internationalen Partnern der Industrie zu-
sammenzubringen.
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UNSER AUSSENNETZ
Zum Aussennetz von Pro Helvetia gehören fünf  

Verbindungsbüros, das Centre culturel suisse in Paris 
und mehrere Partnerinstitutionen. Das Aussennetz 

trägt zum internationalen Kulturaustausch und  
zur Verbreitung von Kunst- und Kulturprojekten aus 

der Schweiz bei. 

II
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Das Aussennetz von Pro Helvetia ermöglicht die Präsenz von Schweizer 
Kunst- und Kulturschaffenden bei wichtigen Anlässen und fördert den Aus-
tausch mit lokalen Kulturinstitutionen und Kunstschaffenden.

Die Verbindungsbüros von Pro Helvetia sind in verschiedenen Regionen der 
Welt (arabischer Raum, südliches Afrika, südliches Asien, China und Russ-
land) und in sehr unterschiedlichen kulturellen und politischen Kontexten 
aktiv. Sie wirken als Brückenbauer für Kulturschaffende aus der Schweiz 
in andere Weltregionen und tragen zum Dialog zwischen den verschiedenen 
Kulturen bei. Während des Berichtjahrs haben die Verbindungsbüros neue 
Partnerschaften in verschiedenen Ländern etabliert, um die Erschliessung 
von neuen Regionen und Märkten für den kulturellen Austausch und die Ver-
breitung der Schweizer Kultur zu fördern. Das Programm «COINCIDENCIA –  
Kulturaustausch Schweiz-Südamerika» lotet derzeit das Potenzial aus für 
die Eröffnung eines neuen Verbindungsbüros im südamerikanischen Raum.

Das Centre culturel suisse und die mandatierten Partnerinstitutionen prä-
sentieren ihrerseits das Schweizer Kunstschaffen in kulturell wichtigen  
Metropolen und ermöglichen Schweizer Kunstschaffenden den Zugang zu 
deren lokalen Netzwerken.

Unsere Partner

Pro Helvetia beteiligt sich auf der Basis von Leistungsvereinbarungen finan-
ziell an den Kulturprogrammen von drei Schweizer Institutionen im Ausland: 
dem Istituto Svizzero (IS) in Rom und dessen Sitz in Mailand, dem Swiss Insti-
tute in New York sowie an swissnex San Francisco. 
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Die Verbindungsbüros

Zentraler Bestandteil des Engagements von Pro Helvetia zur 
Förderung des internationalen Kulturaustauschs sind die Ver-
bindungsbüros in Kairo (seit 1988), Johannesburg (seit 1998), 
New Delhi (seit 2007), Shanghai (seit 2010) und Moskau (seit 
2017), die einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des kulturel-
len Austauschs von Schweizer Kulturschaffenden mit dem 
Ausland leisten. Bei ihrer Tätigkeit stützen sich die Büros auf 
Netzwerke und lokale Mitarbeitende, die zugleich regionale und 
globale Entwicklungen beobachten und aufgreifen. Im Rahmen 
eines DEZA-Mandats unterstützt und fördert Pro Helvetia zu-
dem die professionelle lokale Kulturszene und den regionalen 
Austausch im südlichen Afrika. Die Verbindungsbüros unter-
stützen in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern Projekte in 
allen Sparten, die von Pro Helvetia gefördert werden. Kultur-
schaffende haben durch sie zudem die Möglichkeit von Recher-
chereisen oder Atelieraufenthalten in die jeweiligen Länder.

Johannesburg

Shanghai

New Delhi

Kairo

Moskau

II

COINCIDENCIA
Mit dem Programm «COINCIDENCIA – Kultur-
austausch Schweiz-Südamerika» möchte die  
Stiftung die Netzwerke zwischen schweize-
rischen und südamerikanischen Kulturak-
teuren stärken, neue Partnerschaften in-
itiieren und Schweizer Kunstschaffenden 
den Zugang zur zeitgenössischen südame-
rikanischen Kulturszene erleichtern. Das 
Programm versteht sich auch als Testlauf 
für die Eröffnung eines künftigen Verbin-
dungsbüros in Südamerika.

Das Centre culturel  
suisse in Paris (CCS)
Das Centre culturel suisse in Paris wird von 
Pro Helvetia finanziert und hat die Aufgabe, 
das zeitgenössische Schweizer Kunst- und 
Kulturschaffen in Frankreich bekannt zu 
machen und den Austausch zwischen den 
Kunstszenen beider Länder zu fördern. Mit 
zwei Ausstellungsräumen, einer Bühne und 
einer Buchhandlung bietet es verschiedenen 
Kunstsparten und dem interdisziplinären 
Schaffen eine Plattform. 
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Projektbeispiele der Aussenstellen

 > Der Künstler Uriel Orlow nahm mit Unterstüt-
zung von PRO HELVETIA JOHANNESBURG an der 
Lubumbashi Biennale 2019 im Kongo teil, wo er 
für seine Arbeit «Learning from plants» mit 
einer lokalen Frauenkooperative zusammen-
arbeitete. In Kooperation mit den Verbindungs-
büros und dem Institute for Creative Arts 
wurde ausserdem die erste Ausgabe der «Live 
Art Workshops» in Kapstadt durchgeführt. Um 
den Wissensaustausch zu stärken, sollen diese 
künftig auch in anderen Regionen stattfinden. 

 > Mit der Unterstützung von PRO HELVETIA K AIRO 
traten fünf Schweizer Bands am «Sailing Sto-
nes Festival» in Tunesien auf, welche im Rah-
men einer Residenz zusammen mit tunesischen 
Musikerinnen und Musikern davor an gemein-
samen Kreationen gearbeitet hatten. Ausser-
dem nahm der Schweizer Choreograf Marc 
Oosterhoff mit seinem Solostück «Take care of 
yourself» am interdisziplinären Outdoor-Festi-
val «Us, the Moon and the Neighbors» in Beirut, 
Libanon, teil.

 > 2019 sprach PRO HELVETIA MOSK AU einen 
Beitrag für das Gastspiel «Three Sisters» des 
Theater Basel an der 25. Ausgabe des «Golden 
Mask» Festival in Moskau. Ausserdem präsen-
tierten am internationalen Festival für neue 
Musik «reMusik.org» in Sankt Petersburg 14 
Schweizer Komponistinnen und Komponisten 
ihre Werke. Den Auftakt des Festivals machte 
das Ensemble für neue Musik Zürich in der Kon-
zerthalle des Mariinsky-Theater.

 > PRO HELVETIA NEW DELHI unterstützte das 
«Community Art Project» von Raphael Hefti  
in der Umgebung von Sylhet, Bangladesch. In 
seiner Produktion setzte sich Hefti mit der 
Landschaft Bangladeschs auseinander und 
tauschte sich während des Arbeitsprozesses 
mit der lokalen Bevölkerung aus. Weiter ver-
brachte die Choreografin Teresa Rotemberg 
einen einmonatigen Rechercheaufenthalt am 
«Attakkalari Centre for Movement Arts» in 
Bangalore, Indien, und arbeitete mit den dor-
tigen Tanzstudentinnen und -studenten an de-
ren Abschlusswerken. 

 > Der Beitrag von PRO HELVETIA SHANGHAI er-
möglichte den Schweizer Kunstschaffenden 
Katja Schenker und Simon Hügli (Zimoun) die 
Ausstellung ihrer Werke an der «Wuzhen  
International Contemporary Art Exhibition». 
2019 wurde ausserdem die im Vorjahr lancierte 
Zusammenarbeit mit der «Shenzhen Creative 
Week» weitergeführt. Unter dem Label «De-
sign Switzerland» ermöglichte die Stiftung drei 
Schweizer Designstudios die Kontaktnahme mit 
Partnern der asiatischen Industrie. 

 > Die «Bienal de Artes Mediales» in Santiago, 
Chile, organisierte mit Unterstützung von  
COINCIDENCIA einen Schweizer Schwerpunkt.  
Der Kurator Jean Paul Felley gestaltete eine 
Gruppenausstellung mit fünf Schweizer Kunst - 
schaffenden, welche sich dem Thema Ökosys-
teme des 21. Jahrhunderts widmeten. 2019 
fand ausserdem zum ersten Mal das künst-
lerische Residenzprogramm «Simetría» zwischen 
zwei weltweit führenden Forschungszentren 
(CERN in Genf und ALMA in Chile) statt. Die Re-
sidenz hat zum Ziel, Räume für Kreation und 
Dialog zwischen Kunst und Wissenschaft zu 
eröffnen.

 > Das CENTRE CULTUREL SUISSE (CCS) in Paris 
zeigte in Zusammenarbeit mit dem Kunstmu-
seum Olten die retrospektiv angelegte Aus-
stellung «Villa Nix» von Nives Widauer. Die im 
Anschluss erschienene gleichnamige Mono-
grafie gibt einen umfassenden Einblick in das 
Schaffen der Schweizer Künstlerin. 2019 fand 
ausserdem die erste Ausgabe der Veranstal-
tung «Littératures suisses» statt. Zweimal 
im Jahr präsentierten rund zehn Schweizer 
Autorinnen und Autoren während zwei Tagen 
ihre aktuellen Werke in Originalsprache oder in 
französischer Übersetzung.
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9   Zur Saisoneröffnung des Centre culturel suisse in Paris wurde dem Publikum ein kontrastreiches Programm mit Tanz, performativer und visueller Kunst sowie Musik geboten.

II

10   Im Vorfeld des Festivals «Sailing Stones» in Tunesien arbeiteten Musikerinnen und Musiker aus der Schweiz und Tunesien zusammen an neuen Kreationen.



Von den 42,4 Millionen Franken, die Pro 
Helvetia 2019 zur Verfügung gehabt hat, 
wurden 87,2 Prozent direkt in die Kultur 
investiert. Der Anteil der Administrations-
kosten lag mit 12,8 Prozent wie bereits in 
den Vorjahren deutlich unter der strategi-
schen Vorgabe des Bundes von 15 Prozent. 
Im Jahr 2019 erhielt Pro Helvetia insgesamt 
5348 Gesuche. Der Anteil bewilligter Ge-
suche stieg im Vergleich zum Vorjahr um 
rund einen Prozentpunkt auf 48,4 Prozent. 

III.
ZAHLEN 
UND  
FAKTEN
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Oberste Priorität: die Kultur

87,2 Prozent der 42,4 Millionen Franken, die Pro 
Helvetia im Jahr 2019 eingesetzt hat, flossen  
direkt in die Kultur. Mit 12,8 Prozent lag der Anteil 
der Administrationskosten, berechnet nach dem 
ZEWO-Standard, deutlich unter der strategischen 
Vorgabe des Bundes von 15 Prozent.

Projekte Gesuchstellende  25,8 Mio.
Projekte Aussenstellen 6,1 Mio.
Impuls- und Austauschprogramme  4,6 Mio.
Kulturinformation 0,5 Mio.
Administration 5,4 Mio.

Eingesetzte Mittel in CHF

Im Rahmen der Kulturbotschaft spricht das Parlament für 
Pro Helvetia alle vier Jahre einen Rahmenkredit. Für die  
Periode 2016–2020 (einmalig eine Fünfjahresperiode) erhält 
die Stiftung 210,9 Millionen Franken. Die Kredit tranche von 
2019 von 43,2 Millionen Franken betrug infolge Budgetkür-
zungen 41,1 Millionen Franken.
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42,4 Mio. CHF

87,2%
Kultur

12,8%
Administration



Entwicklung der Anzahl Gesuche
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Prozentsatz bewilligter Gesuche
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2014

48,4%

2015

52,3%

2016

52,2%

2017

48,5%

2018

47,3%

2019

48,4%

Überblick über die eingegangenen Gesuche
2019 hat Pro Helvetia 5348 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden die 
Sparten Literatur und Gesellschaft, Musik, Tanz, Theater und Visuelle 
Künste, sowie – subsumiert unter dem Sammelbegriff «Interdisziplinäres» 
– disziplinübergreifende Projekte inkl. interaktive Medien, Design und neue 
Technologien. 

Eingegangene 
Gesuche

Bewilligte 
Gesuche

Der Anteil bewilligter 
Gesuche stieg im Ver-
gleich zum Vorjahr um 
rund einen Prozent-
punkt auf 48,4 Prozent. 
Gleichzeitig ging die 
Anzahl eingegangener 
Gesuche leicht zurück. 
Somit blieb der abso-
lute Wert bewilligter 
Gesuche konstant. 
Die Gesuchstellenden 
erhielten ausserdem 
durchschnittlich etwas 
höhere Beträge. Die 
leicht geringere Anzahl 
eingegangener Gesuche 
ist insbesondere auf 
eine verbesserte 
Information im Vorfeld 
zurückzuführen. 
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2019 ist bei Pro Helvetia kein Rekurs eingegangen. Der vom 
Vorjahr beim Bundesverwaltungsgericht hängige Rekurs 
wurde mit dem Urteil vom 22. Januar 2019 gut geheissen. 
Es kam jedoch zu keiner Neubeurteilung, da das Gesuch 
zurückgezogen wurde.



70,7%
24,7%
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62%
31%
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228
ORTSCHAFTEN
in der ganzen Schweiz

1611
KULTUR­

VORHABEN 
in

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der Vielfalt

Unterstützungsbeiträge in allen Regionen der Schweiz

Deutsches Sprachgebiet

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

Verteilung der Bevölkerung 
nach Sprachgebieten Quelle: 
Bundesamt für Statistik (Stand: 
2018)

Projektgelder

Im Jahr 2019 hat Pro Helvetia mit ihrer Förderung dazu beigetragen, dass 1611 Kunst- und Kulturvorha-
ben in der Schweiz realisiert werden konnten. Diese verteilten sich auf 228 Ortschaften im ganzen Land – 
von Gemeinden in ländlichen Regionen, wie Lavin, Giswil oder Muggio, über Städte, wie Nyon, Chiasso oder 
Biel, bis zu bevölkerungsreichen Ballungszentren, wie Bern, Genf, Basel oder Zürich.

Die Projektbeiträge von  
Pro Helvetia berücksichtigen  
die sprachliche und kulturelle  
Vielfalt der Schweiz.
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Schweiz

41,2%

Europa

39,8%
Russland und Zentralasien

2,1%Nordamerika

4,1%

Südamerika

4,5%

Zentral- und Südliches Afrika

1,9%

Indischer Subkontinent 

1,7%

Nordafrika und Naher Osten 

2%

Ozeanien und Pazifik

0,1%

Ostasien und China

2,6%

Schweizer Kultur weltweit gefördert
Neben ihren Inlandaktivitäten unterstützte Pro Helvetia im Jahr 2019 über 4500 Schweizer  
Kunst- und Kulturvorhaben in 120 Ländern.

Geografische Verteilung der unterstützten Schweizer Kunst- und Kulturvorhaben:



III

12   Pauline Boudry und Renate Lorenz zeigten an der 58. Internationalen Kunstausstellung – La Biennale di Venezia eine filmische Installation mit dem Titel «Moving Backwards». 

11   Das Volkskulturfest «OBWALD» vermittelt Kontraste oder Verbindungen zu verschiedenen Traditionen der Volksmusik aus dem In- und Ausland. 
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IV.
EVALUATION
Pro Helvetia führt regelmässig Evaluationen 
zu ihren wichtigsten Programmen und 
Fördermassnahmen durch. Im Jahr 2019 
hat sie den Schwerpunkt «Kultur und 
Wirtschaft», das Programm «COINCI-
DENCIA – Kulturaustausch Schweiz- 
Südamerika» und die Promotionsplatt-
form «Sélection Suisse en Avignon»  
evaluiert. Die Evaluationen geben wich-
tige Hinweise über die Qualität der ver-
schiedenen Aktivitäten und über allfälli-
gen Anpassungsbedarf. 
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IV
 > Kultur und Wirtschaft – neue Fördermodelle für 

Design und Interaktive Medien
 Die externe Evaluation des Schwerpunkts «Kultur und Wirtschaft» beweist, dass 

dieses Pilotprojekt Früchte trägt. Der Schwerpunkt ist Teil der Kulturbotschaft 
2016–2020 und ermöglichte Pro Helvetia die Einführung von Massnahmen, um 
Kreativen und aufstrebenden Talenten in den Bereichen interaktive Medien und 
Design zu helfen, sich das Rüstzeug für ihre Entwicklung anzueignen. Er verhilft 
den Akteuren des Bereichs zu einem Mehrwert, indem er ihnen den Marktzugang 
erleichtert, sie bei der Professionalisierung und dem Aufbau eines Netzwerks 
unterstützt und ihnen Wissen und Know-how zur Verfügung stellt.  Die über 700 
bis heute im Rahmen der verschiedenen Ausschreibungen eingereichten Projek-
te zeigen, dass der Schwerpunkt einem echten Bedürfnis der Szene entspricht. 
Die Evaluation identifizierte zudem Verbesserungspotenzial für das Matchma-
king und das Coaching und schlägt neue Hilfsmittel vor. Diese Beobachtungen 
und Empfehlungen werden in die laufenden Überlegungen zur nachhaltigen Wei-
terführung dieses Pilotdispositivs einbezogen. 

 > Coincidencia – Kulturaustausch Schweiz­Südamerika
 Zur Erschliessung neuer Auftritts- und Austauschmöglichkeiten in einer kultu-

rell äusserst vielfältigen und dynamischen Weltregion lancierte die Stiftung im 
Rahmen der Kulturbotschaft 2016–2020 das Programm «COINCIDENCIA» zwi-
schen der Schweiz und Südamerika. Die Ende 2019 durchgeführte Evaluation 
des Programms sollte überprüfen, ob Südamerika ein zukunftsträchtiges und 
relevantes Umfeld für den verstärkten Kulturaustausch und die Promotionsak-
tivitäten der Stiftung bietet. Das quantitative Potenzial im Hinblick auf den künst-
lerischen und kulturellen Austausch wurde mit über 235 Projekten mit rund 600 
Veranstaltungen als sehr hoch beurteilt. Die zusätzlich untersuchten Parame-
ter waren die Qualität der bisherigen Projekte, die geografische Reichweite, die 
Qualität der Partnerschaften, die wirtschaftliche, politische und sicherheitspoli-
tische Situation sowie die Struktur und Finanzierung einer möglichen ständigen 
Präsenz. Die Resultate bilden die Grundlage für den Entscheid über die Eröff-
nung eines neuen Verbindungsbüros in Südamerika.

 > Sélection Suisse en Avignon – Promotionsplattform
 2016 lancierte Pro Helvetia gemeinsam mit der «Commission romande de dif-

fusion des spectacles» (CORODIS) die «Sélection Suisse en Avignon», eine 
Schweizer Plattform am «Festival OFF d’Avignon». Das Ziel ist, an diesem wich-
tigsten Branchentreffen im frankophonen Raum die Aufmerksamkeit verstärkt 
auf die Schweizer Szene zu lenken und den ausgewählten Produktionen damit 
zu mehr Gastspielen im Ausland zu verhelfen. Eine nach drei Auflagen durchge-
führte Evaluation hat ergeben, dass die «Sélection Suisse» in kurzer Zeit sehr 
viel Sichtbarkeit gewonnen und die ausgewählten Tanz- und Theaterschaffen-
den erfolgreich vernetzt hat. Zum Zeitpunkt der Evaluation waren bereits 236 
Gastspiele im Ausland bestätigt, die von der Plattform ausgegangen waren. Je-
des Jahr haben rund 500 Programmverantwortliche die Schweizer Stücke in 
Avignon visioniert; jeweils 60 bis 80 Presseartikel sind dazu jährlich erschienen, 
teilweise in den grossen französischen Tageszeitungen. Aufgrund der sehr posi-
tiven Evaluation hat Pro Helvetia entschieden, das Projekt für weitere vier Jahre 
bis 2023 zu unterstützen sowie dessen Leitung für zwei Jahre zu verlängern, 
damit die erfolgreiche Aufbauarbeit konsolidiert und weiterentwickelt werden 
kann.
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V.
ORGANI­
SATION
Der Stiftungsrat, präsidiert vom ehemali-
gen Genfer Staatsrat Charles Beer, ist  
verantwortlich für die Strategie und die 
Governance der Stiftung. Die Geschäfts-
stelle unter Leitung des Direktors Philippe 
Bischof sorgt mit ihren 106 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im In- und Ausland 
dafür, dass die Aktivitäten der Stiftung 
möglichst effizient und wirkungsvoll um-
gesetzt werden. Die Stiftung kann sich 
dabei auf die Beratung durch die Fachkom-
mission, die Jurys sowie die unabhängigen 
Expertinnen und Experten abstützen.
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ORGANIGRAMM
V

GESCHÄFTSSTELLE

Kommunikation Förderung Programme Ressourcen

Kulturinformation Visuelle Künste Kulturzentren Finanzen und Controlling

Öffentlichkeitsarbeit Musik Verbindungsbüros Human Resources

Interne Kommunikation Literatur und Gesellschaft Impulsprogramme Informatik

Theater Austauschprogramme Haus und Technik

Tanz

Direktion

FACHKOMMISSION

STIFTUNGSRAT

UNABHÄNGIGE EXPERTINNEN UND EXPERTEN
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Präsident
CHARLES BEER, Chêne-Bourg
Politik
Alt-Regierungsrat Kanton Genf

Vize­Präsidentin (ab 1.4.2019)
SUSANNA FANZUN, Scuol
Kulturelle Kommunikation
Freischaffende Regisseurin und Journalistin, Leiterin  
Produktionsfirma Pisoc Pictures, Präsidentin cineasts.ch

Vize­Präsident (bis 31.3.2019)
PETER SIEGENTHALER, Bremgarten b. Bern
Wirtschaft, Finanzen
Mitglied Verwaltungsrat SBB und Berner Kantonalbank

MARIE-THÉRÈSE BONADONNA, La Chaux-de-Fonds
Kunst- und Kulturwissenschaft
Kulturdelegierte, Club 44 
(ab September 2019 stellvertretende  
Leiterin Kulturdienst Kanton Neuenburg)

MARCO FRANCIOLLI, Lugano
Kultureinrichtung
Ehemaliger Direktor des Museo d’arte della Svizzera italiana, 
Mitglied Stiftungsrat Musée cantonal des Beaux-Arts de 
Lausanne

HANNES GASSERT, Zürich
Kulturunternehmung
Kultur- und Technologieunternehmer, Mitgründer Liip, 
crstl, Opendata.ch

FRANÇOISE KÖNIG GERNY, Basel
Recht
Co-Leiterin Rechtsdienst, Generalsekretariat, Departe-
ment für Wirtschaft, Soziales und Umwelt, Basel-Stadt, 
Präsidentin Verein Kulturwerkstatt Kaserne, Basel

JOHANNES SCHMID-KUNZ, Bubikon
Kulturvermittlung
Eigentümer Kulturmanagementagentur AAA, Geschäfts-
führer Schweizerische Trachtenvereinigung

KARL SCHWAAR, Bern (ab 23.4.2019)
Wirtschaft, Finanzen
Leitung Abteilung Ausgabenpolitik und stellvertretender 
Direktor, Eidgenössische Finanzverwaltung, Bern (bis 
Ende 2019), Mitglied Verwaltungsrat, BLS Netz AG

NICOLE SEILER, Lausanne
Künstlerisches Schaffen
Tänzerin, Choreografin, Gründerin Compagnie Nicole 
Seiler 

Stand: 31. Dezember 2019

DER STIFTUNGSRAT

Die neun Mitglieder des Stiftungsrats repräsentieren die Viel-
falt des kulturellen Lebens, der betrieblichen Bedürfnisse und 
der Sprachgemeinschaften der Schweiz. Der Bundesrat wählt 
den Stiftungsrat für eine Amtsperiode von vier Jahren. Jedes 
Mitglied kann einmal wiedergewählt werden. 2019 wählte der 
Bundesrat Karl Schwaar als Nachfolger von Peter Siegenthaler.
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Geschäftsleitung

Der Direktor leitet die Geschäftsstelle  
und steht der Geschäftsleitung vor. Die 
Geschäftsleitung verantwortet die Um-
setzung der Strategien und der Förder-
aktivitäten. Ihre Mitglieder werden vom 
Stiftungsrat gewählt. 2019 wählte der 
Stiftungsrat Jérôme Benoit als stell-
vertretenden Direktor sowie Seraina  
Rohrer als Bereichsleiterin Innovation 
und Gesellschaft (ab 13.1.2020).

Ressourcen

Unter dem Dach von Ressourcen finden 
sich die Abteilungen, welche für die be-
trieblichen Aufgaben der Stiftung zu-
ständig sind. Während Human Resources 
beim Direktor angegliedert ist, gehören 
seit 1.6.2019 Finanzen und Informatik  
in den Verantwortungsbereich des stell-
vertretenden Direktors.

MARION LAUTNER, Leiterin Human Resources
SILVIO RÜEGG, Leiter Finanzen und Controlling 
MIRCO WALKE, Leiter Informatik, Haus und Technik 

DIE GESCHÄFTSSTELLE

Direktor
 PHILIPPE BISCHOF

Stv. Direktor (ab 1.6.2019)
 JÉRÔME BENOIT

 ANDREAS MOOS
 Bereichsleiter Förderung →

 MURIELLE PERRITAZ
 Bereichsleiterin Programme →

 SABINA SCHWARZENBACH
 Bereichsleiterin Kommunikation

→ Förderung

Der Bereich Förderung bearbeitet Unter-
stützungsanfragen, entwickelt Förder-
programme, setzt Promotionsaktivitäten 
um und ist für die fachliche Beratung von 
Kunst- und Kulturschaffenden zuständig. 
Er gliedert sich in verschiedene diszipli-
näre Fachabteilungen.

FELIZITAS AMMANN, Leiterin Tanz, Leiterin  
Theater ad interim
MARIANNE BURKI, Leiterin Visuelle Künste
ANDRI HARDMEIER, Leiter Musik
MYRIAM PRONGUÉ, Leiterin Theater († Mai 2019)
ANGELIKA SALVISBERG, Leiterin Literatur und 
Gesellschaft

→ Aussenstellen

Pro Helvetia unterstützt den internatio-
nalen kulturellen Austausch der Schweiz 
mit einem Netzwerk von Aussenstellen. 
Dazu gehören ihre fünf Verbindungsbü-
ros sowie das von ihr betriebene Centre 
culturel suisse in Paris.

ANNA ARUTYUNOVA, Leiterin Pro Helvetia Moskau
JOSEPH GAYLARD, Leiter Pro Helvetia  
Johannesburg
YUXI (LUCY) LU, Leiterin Pro Helvetia Shanghai
AKSHAY PATHAK, Leiter Pro Helvetia New Delhi
DALIA SULEIMAN, Leiterin Pro Helvetia Kairo 
JEAN-MARC DIÉBOLD, Leitung Centre culturel 
suisse in Paris

Stand: 31. Dezember 2019

→ Programme

Der Bereich Programme führt die Aus-
senstellen und koordiniert die Atelier- 
und Residenzaufenthalte. Er entwickelt 
die Austauschprogramme, die neue Netz-
werke für Schweizer Kunstschaffende im 
Ausland erschliessen. Weiter setzt er die 
Impulsprogramme um, die neue Aspekte 
der Kulturförderung aufgreifen.

THOMAS BRUHIN, Leiter Aussenstellen → 
und Austauschprogramme (ab 1.3.2019)
SYLVAIN GARDEL, Leiter Schwerpunkt «Kultur  
und Wirtschaft» 
JASPER WALGRAVE, Leiter Programm «COINCIDEN-
CIA – Kulturaustausch Schweiz-Südamerika»  
(bis 31.5.2019)
TOBIAS BRENK, Leiter Programm «COINCIDENCIA – 
Kulturaustausch Schweiz-Südamerika»  
(ab 1.6.2019)

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH finden Sie weitere  
Angaben zu den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle von  
Pro Helvetia.
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DIE FACHKOMMISSION, 
UNABHÄNGIGE EXPERTINNEN  
UND EXPERTEN

Präsident
 THOMAS HUNKELER, Literatur (französischsprachig)

Vizepräsidentin
 FELICITY LUNN, Visuelle Künste

 ROBERTO BETTI, Theater (Westschweiz) (bis 17.5.2019) 

 MARYNELLE DEBÉTAZ, Theater (Westschweiz) (ab 1.6.2019) 

 VÉRONIQUE FERRERO DELACOSTE, Tanz (Westschweiz) 

 CRISTINA FOGLIA, Literatur (italienischsprachig) 

 UTE HAFERBURG, Theater (Deutschschweiz) 

 PETER KRAUT, E-Musik 

 WALTER LEIMGRUBER, Kulturwissenschaft 

 STÉPHANIE-ALOYSIA MORETTI, Jazz 

 CHANTAL PROD’HOM, Design 

 PHILIPP THEISOHN, Literatur (deutschsprachig) 

 JULIA WEHREN, Tanz (Deutschschweiz)

Stand: 31. Dezember 2019

RENAUD ALBASINI, Volkstanz

THOMAS ANTONIETTI, Kulturwissen-
schaft

JÜRGEN JAKOB BECKER,  
Übersetzung

LAURA BERMAN, Musiktheater

EVA-MARIA BERTSCHY, Zeitgenössi-
sches Theater

MARC BODMER, Computerspiele

ANNE DAVIER, Tanz, Performance

FRÉDÉRIC DEDELLEY, Design

RAFFAEL DÖRIG, Visuelle Künste

FRANZISKA DÜRR, Kunstvermittlung

ELVIRA DYANGANI OSE, Aussen-
stellen (südliches Afrika)

LEÏLA EL-WAKIL, Aussenstellen  
(arabische Region)
 
PIERRE FANTYS, Fotografie

CATHÉRINE HUG, Visuelle Künste

WASEEM HUSSAIN, Aussenstellen 
(südliches Asien und Indien)

VALÉRIE JOMINI, Architektur 

NICOLAS JULLIARD, Pop

SANDRO LUNIN, Zeitgenössischer 
Zirkus

BORIS MAGRINI, Visuelle Künste

ULRIKE MEYER STUMP, Fotografie

ISABELLE MILI, E-Musik

ANNE PITTELOUD, Literatur  
(französischsprachig)

LUCIANO RIGOLINI, Fotografie

DIDIER RITTENER, Visuelle Künste

ADRIEN ROVERO, Design

ISABELLE RÜF, Literatur  
(französischsprachig)

JOHANNES RÜHL, Volksmusik

GORDAN SAVICIC, Digitale Kultur

BARBARA SCHLUMPF, Volkstheater 

CHRISTIANE SCHMIDT, Literatur 
(deutschsprachig)

ERINROSE SULLIVAN, Interaktive 
Medien

GIORGIO THOENI, Theater  
(italienische Schweiz) (bis 5.5.2019)

LORENZO TOMASIN, Literatur  
(italienischsprachig)

RICO VALÄR, Literatur  
(rätoromanischsprachig)

MICHAEL VONPLON, Aussenstellen 
(China)

LILLA WICKI, Design

MARTIN ZINGG, Literatur  
(deutschsprachig)

Stand: 31. Dezember 2019

Fachkommission

Die Fachkommission besteht aus bis zu 13 Expertinnen und 
Experten verschiedener Fachrichtungen. Sie begutachtet 
Gesuche und stiftungseigene Initiativen über 50 000 Franken 
sowie mehrjährige Leistungsvereinbarungen. Dazu berät sie 
die Geschäftsstelle in fachlichen Fragen.

Der Stiftungsrat wählt die Mitglieder der Fachkommission für 
eine Amtsperiode von vier Jahren. Sie können einmal wieder-
gewählt werden.

Unabhängige Expertinnen  
und Experten

Ergänzend zur Fachkommission beraten unabhängige Exper-
tinnen und Experten die Geschäftsstelle und nehmen Einsitz 
in die verschiedenen Jurys. Der Stiftungsrat von Pro Helvetia 
wählt sie für eine Amtsperiode von vier Jahren. Sie können 
einmal wiedergewählt werden.
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13   An der Ausstellung «Ein ABC der Schweiz» an der Kinderbuchmesse in Bologna wirkten 26 Schweizer Illustratorinnen und Illustratoren mit.



14   Das Schweizer Studio Sunnyside Games erhielt für ihr Arcade-Game «Towaga: Among Shadows» eine Unterstützung im Bereich Interaktive Medien. 



15   Das Team von Schweizer und südamerikanischen Sound-Artists besuchte mit seinem Projekt «A3 [Atacama x Amazon x Alps]» die «Lab Verde»-Residenz im Amazonas. 



16   Erstmals wurden 2019 Werkbeiträge für performative Literatur gesprochen, so auch für das Werk «50 Hertz» des Spoken-Word-Duos Fitzgerald & Rimini. 



17   Im Rahmen der Ausstellung «Fragments» an der Prager Quadriennale zeigte Thom Luz seine «Unusual Weather Phenomena Machine».



18   Die «Compagnie Neopost Foofwa» tourte mit ihrem Projekt «Dancewalk» unter anderem durch Mali und Burkina Faso.



19   Unter dem Label «Design Switzerland» präsentierten neben Xenia Lucie Laffely zehn weitere junge Schweizer Designstudios ihre Arbeiten an der «Milano Design Week».



20   Mit dem Werk «Room» setzte sich Manon Wertenbroek mit der Umgebung am «Gibellina PhotoRoad» Festival in Sizilien auseinander.



1   Benno Seidel

2   Radek Úlehla

3   Mark Lewis

4   Markus Tretter

5   Anne Maniglier

6   Kathrin Schulthess

7   Zoé Aubry

8   Fabio Audi

9   Margot Montigny

10   Florian Bachmann

11   Niklaus Spoerri

12   Keystone, Gaëtan Bally

13   Gaetano Bellone

14   Sunnyside Games

15   Luisa Leimgruber

16   Severin Nowacki

17   Radek Úlehla

18   Nicolas Réméné

19   Raphaelle Mueller

20   Manon Wertenbroek

Fotografie

Impressum 
HERAUSGEBER: Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung

REDAKTION: Pro Helvetia Kommunikation

SPRACHVERSIONEN: Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Englisch

ÜBERSETZUNGEN: Martin Kuder (Italienisch), Mark Kyburz 
(Englisch), Lia Lambert (Französisch)

KONZEPT UND GESTALTUNG: moxi ltd., Biel

DRUCK: Ediprim AG, Biel

ERSCHEINUNGSDATUM: April 2020
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JAHRESRECHNUNG
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JAHRESRECHNUNG

Die Jahresrechnung erfolgt wie bereits im Vorjahr in 

Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 

Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbesondere 

FER 21). Den geringfügigen operativen Gewinn weist 

Pro Helvetia als Non-Profit-Organisation nach FER 21 

dem freien Kapital zu, weshalb ein ausgeglichenes 

Ergebnis präsentiert wird. Über die Dauer der Finan-

zierungsperiode 2016–2020 ist ebenfalls ein ausge-

glichenes Ergebnis zu erwarten.

ERFOLGSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken)

20
19

20
18
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Bundesbeitrag  41'143  40'274  869 

Übrige Beiträge  78  81  –3 

Sonstige Erträge  158  266  –108 

Total Betriebsertrag  41'379  40'621  758 

Projektaufwand  30'491  30'578  –87 

Personalaufwand  9'733  9'522  211 

Sonstiger Betriebsaufwand  1'995  1'891  104 

Abschreibungen  35  7  28 

Total Betriebsaufwand  42'254  41'998  256 

Betriebsergebnis  875  1'377  –502 

Finanzaufwand (Finanzertrag)  106  98  8 

Betriebsfremder Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ausserordentlicher Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  981  1'475  –494 

Veränderung Fonds eigene Projekte und  
Programme

 –1'210  –1'570  360 

Jahresergebnis (vor Zuweisung an freies Kapital)  –229  –95  –134 

Zuweisung an freies Kapital  229  95  134 

Jahresergebnis 0 0 0 
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BILANZ
Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Kasse  12  7  5 

Bank  3'514  3'692  –178 

Flüssige Mittel  3'526  3'699  –173 

Kontokorrent beim Bund  15'721  16'978  –1'257 

Übrige Forderungen  149  418  –269 

Aktive Rechnungsabgrenzung  58  76  –18 

Forderungen  15'928  17'472  –1'544 

Total Umlaufvermögen  19'454  21'171  –1'717 

Mobile Sachanlagen 1  717  11  706 

Arbeitgeberbeitragsreserve 2  207  234  –27 

Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris 3  1'103  1'134  –31 

Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L., Paris 4  37  89  –52 

Total Anlagevermögen  2'064  1'468  596 

Total Aktiven  21'518  22'639  –1'121 

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

5  11'434  11'598  –164 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6  489  486  3 

Passive Rechnungsabgrenzung  274  222  52 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten  12'197  12'306  –109 

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

7  3'609  3'646  –37 

Rückstellungen allgemein 8  378  372  6 

Total langfristige Verbindlichkeiten  3'987  4'018  –31 

Stiftungskapital  100  100  –   

Fonds eigene Projekte und Programme 9  4'642  5'852  –1'210 

Freies Kapital  592  363  229 

Total Eigenkapital  5'334  6'315  –981 

Total Passiven  21'518  22'639  –1'121 
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GELDFLUSSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2019 2018

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

 Jahresergebnis vor Zuweisung an freies Kapital  229  95 

 Abschreibungen auf Sachanlagen  35  7 

 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  1'526  21 

 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  18  26 

 Zunahme / (Abnahme) Verpflichtungen Dritte  –201  817 

 Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten  3  –5 

 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  52  43 

 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  6  –55 

 Zunahme / (Abnahme) Fonds eigene Projekte und Programme  –1'210  –1'570 

     Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  458  –621 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

 Investitionen  –741  –10 

 Abnahme / (Zunahme) Arbeitgeberbeitragsreserve  27  17 

 Abnahme / (Zunahme) Vorauszahlungen  31  –1'134 

 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  52  41 

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –631  –1'086 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

     Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  –173  –1'707 

Nachweis «Fonds Geld»

 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar  3'699  5'406 

 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember  3'526  3'699 

Veränderung flüssige Mittel  –173  –1'707 
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RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS

Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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2018

Stiftungskapital  100  –    – – –  100 

Fonds eigene Projekte und Programme  7'422 –  –1'570 – –  5'852  

Jahresergebnis – – –  95   –95 –

Freies Kapital  268 – – –  95  363 

Total Eigenkapital 7'790  – –1'570  95 – 6'315 

2019

Stiftungskapital  100 – – – –  100 

Fonds eigene Projekte und Programme  5'852 –  –1'210 – –  4'642 

Jahresergebnis – – –  229  –229 –

Freies Kapital  363 – – –  229  592 

Total Eigenkapital  6'315 –  –1'210  229 –  5'334 

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

CORPORATE GOVERNANCE

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
unabhängige Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Bern und Geschäftsstelle in Zürich. Die Aufgaben  
von Pro Helvetia sind im Kulturförderungsgesetz vom  
11. Dezember 2009 festgelegt (KFG, SR 442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundes-
rat gewählte Stiftungsrat. Die Geschäftsstelle der 
Schweizer Kulturstiftung gliedert sich gegenwärtig in 
die vier Bereiche Förderung, Programme, Kommuni-
kation und Ressourcen. Im Ausland unterhält Pro Hel-
vetia Verbindungsbüros in Kairo, Johannesburg, New 
Delhi, Shanghai und Moskau, führt das Centre culturel 
suisse (CCS) in Paris und finanziert einen Teil des Kul-
turprogramms des Istituto Svizzero (IS) in Rom und 
dessen Sitz in Mailand, des Swiss Institute in New York 
(SINY) sowie von swissnex San Francisco. Ausserdem 
hält das CCS Paris eine 100% Beteiligung an Pro Hel-
vetia E.U.R.L., die dem Centre culturel suisse zum 
Betrieb des Empfanges und einer Buchhandlung mit 
Schaufenster zur Rue des Francs-Bourgeois in Paris 
dient.

Revision
Die Revisionsstelle wird vom Bundesrat gewählt. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 16.11.2016 die OBT 
AG, Zürich, für die Geschäftsjahre 2017 bis 2019 als 
Revisionsstelle gewählt. Leitender Revisor ist Daniel 
Schweizer.

Der Revisionsstelle wird für die Prüfung der Jahres-
rechnung 2019 ein Honorar von CHF 18 500 vergütet.

Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 
78,9 Vollzeitstellen (im Vorjahr: 77,2 Vollzeitstellen).

GRUNDSÄTZE

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol-
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
(namentlich Art. 42 KFG). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfeh-
lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbe-
sondere Swiss GAAP FER 21).
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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Mobile Sachanlagen

Beträge in kCHF

Mieter ausbauten
Büro­

einrichtungen
Informatik  
Hardware

Total

Anschaffungskosten per 1.1. 0 0 39 39 

Zugänge 430 295 16 741

Abgänge 0 0 0 0

Stand per 31.12. 430 295 55 780

Kumulierte Abschreibungen per 1.1. 0 0 28 28

Abschreibungen 7 15 13 35

Abschreibungen auf Abgänge 0 0 0 0

Stand per 31.12. 7 15 41 63

Anlagerestwert per 31.12. 423 280 14 717

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie das 
CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt der 1. Januar bis 
31. Dezember 2019. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember 
2019.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). Alle 
Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, in Tau-
send Franken (kCHF) dargestellt. Kleinere Abweichun-
gen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitoren-
bestandes per 31. Dezember 2019 abzüglich der not-
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Ab-
schreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen 
grundsätzlich von den Anschaffungswerten linear über 
die betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungsdauer. 
Die Aktivierungsgrenze beträgt CHF 5000 pro Einzel-
objekt und CHF 30 000 bei Sammelanschaffungen. Die 
geschätzten Nutzungsdauern der Anlagen betragen:

Mieterausbauten 15 Jahre
Büroeinrichtungen 10 Jahre
Informatik Hardware 3 Jahre

Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte
Die Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte wer-
den zum Nominalwert ausgewiesen. Die Verbuchung 
der Verbindlichkeiten erfolgt, sobald ein Fördergesuch 
gutgeheissen und somit eine unwiderrufliche Ver-
pflichtung begründet wird. Bei mehrjährigen Förder-
vereinbarungen wird nur die jeweils aktuelle Jahres-
tranche im Aufwand verbucht und als Verpflichtung 
ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt/erhalten), aus-
gewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte/ge-
buchte Aufwendungen für zukünftige Perioden (z.B. 
vorausbezahlte Mieten/Versicherungen) und erhal-
tene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem 
Ereignis in der Vergangenheit eine Verpflichtung ent-
steht, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverlässige 
Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorgenommen 
werden kann. Ist der Abfluss von Ressourcen nicht 
wahrscheinlich, d.h. weniger als  50%, oder kann er 
nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der Sach-
verhalt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.
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2  Arbeitgeberbeitragsreserve bei der 
Pensionskasse des Bundes (PUBLICA)
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der PUB-
LICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifischer 
Leistungen getroffen. Per 31.12.2019 besteht eine 
Reserve von 207 kCHF (Vorjahr 234 kCHF). Der Einsatz 
dieser Mittel erfolgt auf Anordnung von Pro Helvetia.

3  Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris
Diese Position ist eine langfristige Vorauszahlung der 
Jahresmiete von 31 kCHF an das Bundesamt für Bauten 
und Logistik (BBL) für die Buchhandlung des CCS in 
Paris bis 31.12.2055.

4  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Verantwortung für die 100% Beteiligung an der Pro 
Helvetia E.U.R.L liegt beim Centre culturel suisse. Das 
Eigenkapital dieser Gesellschaft per 31.12.2019 beträgt 
34 kEUR.

Beträge in kCHF 2019 2018

Stand 1.1. 89 130

Kapitalerhöhung 0 0

Neubewertung –52 –41

Stand 31.12. 37 89

5  Kurzfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen in 
den nächsten 12 Monaten mit einem Liquiditätsab-
fluss zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2019 2018

Pro Helvetia Zürich 10'525 10'609

Pro Helvetia Aussenstellen 909 989

Stand 31.12. 11'434 11'598

6  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet unter anderem die Ver-
pflichtungen gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in 
der Höhe von 123 kCHF (Vorjahr 111 kCHF).

7  Langfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus zuge-
sprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen später 
als in 12 Monaten mit einem Liquiditätsabfluss zu rech-
nen ist.

Beträge in kCHF 2019 2018

Pro Helvetia Zürich 3'508 3'536

Pro Helvetia Aussenstellen 101 110

Stand 31.12. 3'609 3'646

8  Rückstellungen allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet einerseits 
nicht bezogene Ferien- und Mehrstundenguthaben 
des Personals und andererseits eine Rückstellung 
für Steuerrisiken im Ausland.

Beträge in kCHF 2019 2018

Stand 1.1. 372 427

Bildung 6 0

Verwendung/Auflösung 0 55

Stand 31.12. 378 372

9  Fonds eigene Projekte und Programme
Der Fonds eigene Projekte und Programme enthält 
folgende Mittel, welche für fest geplante eigene Pro-
jekte und Programme reserviert sind:

Beträge in kCHF 2019 2018

Länderauftritte 227 441

Promotionsaktivitäten 846 1'114

Eigene Initiative: Kultur und 

Wirtschaft

833 1'059

Eigene Initiative: Kulturaustausch 

Schweiz Südamerika

453 682

Eigene Initiative: Interkulturelle 

Gesellschaft

878 746

Vorbereitungen für neue eigene 

Initiativen

440 154

Eigene Initiativen aus Kultur-

botschaft 2012–2015

56 560

Sonderaktivitäten Verbindungs-

büros

778 894

Sonderaktivitäten CCS Paris 131 201

Stand 31.12. 4'642 5'852
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Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Verpflichtung aus Mietverträgen
Der Geschäftssitz von Pro Helvetia wurde in den ver-
gangenen zwei Jahren von der Gebäudeeigentümerin 
umfassend saniert. Am 1.11.2019 begann ein neuer auf 
fünfzehn Jahre befristeter Mietvertrag mit Verlänge-
rungsoption. Die restliche Verpflichtung aus dem Miet-
verhältnis beträgt 7812 kCHF (Vorjahr 7872 kCHF).

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 41 143 kCHF (Vorjahr 
40 274 kCHF). Weitere Transaktionen mit Nahestehen-
den bestanden im Berichtsjahr nicht.

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt 43 
kCHF (Vorjahr 54 kCHF) und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung insgesamt 768 kCHF (Vorjahr 806 
kCHF) vergütet.

Personalvorsorgestiftung
Pro Helvetia hat sich vertraglich an die Pensionskasse 
des Bundes PUBLCA angeschlossen. Im Jahr 2019 wur-
den Beiträge von total 1424 kCHF (Vorjahr 1350 kCHF) 
an PUBLICA bezahlt. Der geschätzte Deckungsgrad per 
31.12.2019 beträgt 109% (Vorjahr 100%).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge-
treten, welche die Bilanz und die Betriebsrechnung 
wesentlich beeinflussen könnten. Die vorliegende Jah-
resrechnung 2019 wurde vom Stiftungsrat von Pro 
Helvetia am 4.3.2020 genehmigt.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt im Auftrag des Eigners Bund ein Risi-
komanagement. Dabei werden Ereignisse und Entwick-
lungen beobachtet, die mit einer gewissen Wahrschein-
lichkeit eintreten und wesentliche negative finanzielle 
und nicht finanzielle Auswirkungen auf die Erreichung 
der Ziele und die Erfüllung der Aufgaben als ange-
schlossene Organisation haben könnten. Der Risikoka-
talog wird periodisch geprüft und angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kontroll-
system (IKS), welches auf die finanziellen Risiken aus-
gerichtet ist.

WEITERE ANGABEN

Projektkosten nach ZEWO
Die direkten Projektkosten stellen Mittel dar, welche Pro Helvetia für Dritte bereitstellt. 
Ausserdem fallen darunter Leistungen, die unmittelbar zur Umsetzung der unterstützten 
Vorhaben beitragen (z.B. direkt einem Projekt zuweisbare Personalkosten). Projektbegleit-
kosten sind administrative Leistungen, die im kausalen Zusammenhang mit externen wie inter-
nen Kulturprojekten anfallen (z.B. Kosten für Konzeption, Beratung und Promotion). Adminis-
trationskosten beinhalten alle Kosten, die nicht unmittelbaren Einfluss auf die Projekte haben, 
aber zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages von Pro Helvetia notwendig sind. Die Berech-
nungen richten sich nach dem Standard der Zertifizierungsstelle für gemeinnützige Organi-
sationen (ZEWO).

Beträge in kCHF 2019 2018 Veränderung

Direkte Projektkosten 34'626 81,8% 34'576 82,1% 50 0,1%

Projektbegleitungskosten 2'299 5,4% 2'550 6,1% –251 –9,8%

Gesamte Projektkosten 36'925 87,2% 37'126 88,2% –201 –0,5%

Administrationskosten 5'435 12,8% 4'970 11,8% 465 9,4%

Total Aufwand 42'360 100,0% 42'096 100,0% 264 0,6%
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PRO HELVETIA

Schweizer Kulturstiftung
Hirschengraben 22 
CH-8024 Zürich
T +41 44 267 71 71
info@prohelvetia.ch
www.prohelvetia.ch
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